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wird nicht nur der sich seit 2011 erstreckende überaus 
schwierige Prozess der stufenweisen Ablösung des ab-
gängigen Altverfahrens für die Personalabrechnung 
(PERMIS-A) abgeschlossen. 

 Mit KoPers/Entgelt wird das neue Verfahren außerdem 
in rd. 900 Dienststellen der Landesverwaltung (einschl. 
der Schulen) sowie den Hochschulen eingeführt, wenn 
auch zunächst nur im Zusammenhang mit der dezentra-
len Erfassung der krankheitsbedingten Fehlzeiten. 

 Damit steigt die Zahl der mit KoPers unterstützten Ar-
beitsplätze von rd. 100 (2017) auf über 2.000 – ein ers-
ter bedeutsamer Schritt hin zu dem geplanten flächen-
deckenden Einsatz des neuen Verfahrens. 

 Auch im Bereich des Bewerbungsmanagements er-
reicht KoPers mit der für August 2018 geplanten Nut-
zung dieses Moduls für die Personalgewinnung der 
Landespolizei, einer fachlich wie funktional sehr an-
spruchsvollen  Aufgabe, ein neues Stadium. 

 Ein strategisch besonders wichtiges Etappenziel des 
Projektes markiert die ab September 2018 vorgesehene 
Einführung von KoPers/Integriert für über 7.000 Beam-
te/innen der Landespolizei. Hier wird KoPers erstmals 
seiner Zweckbestimmung gemäß als integriertes Ver-
fahren eingesetzt: Personalsachbearbeiter des Landes-
polizeiamtes (LPA) und DLZP-Personalabrechner arbei-
ten in einem durchgängig digitalisierten Prozess zu-
sammen. Die langjährig genutzte „Papierschnittstelle“, 
aufwands- und fehlerträchtiger Informationsaustausch 
zwischen Ressorts und DLZP, entfällt, Daten werden in 
den von der KoPers-Inbetriebnahme betroffenen Berei-
chen einmalig erfasst, wo und wann sie erstmals anfal-
len. 

In der Gesamtschau kann festgestellt werden, dass KoPers 
mit dem Jahr 2018 eine mehrjährige Phase beschließt, die 
v. a. durch Konzeption, Entwicklung, Test und Optimierung 
geprägt war.  

Ab 2018 unterstützt die KoPers-Software – ungeachtet der 
noch ausstehenden diversen Implementierungs- und Opti-
mierungsaufgaben – schrittweise eine bis 2022 stetig 
wachsende Anzahl von Arbeitsplätzen in Personalabrech-
nung und Personalverwaltung, die dank durchgängig IT-
unterstützter, standardisierter Prozesse auf der Basis einer 
zentralen Datenbank immer mehr zusammenwachsen wer-
den. 

Auf diese Weise wird KoPers das zentrale strategische 

Fazit 
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Projektziel einer integrierten, standardisierten und weitge-
hend automatisierten Personalsachbearbeitung wie geplant 
erreichen. 



 
Finanza
Mai 201
 
 

 

18. Mai 20

 K3

B
S
fü
st
A
b
g
S
a
P
se
V

S
w
d
d
u
zu
„v
se
d

Ü
w
d
b
Z
vo
a
d

M
P
n
ru
b
B

In
K
2
M
D

Z
le
zu

ausschussbe
8 

018 

KoPers-

Bereits mit
Self-Service
ügbar, kon
tützt werde

Auskünfte ü
ezüge ers
ungsausku

Self-Service
mtVG erte

Pers-Modul
etzt, zunä

Versorgung

Seit dem 0
wichtigen B
as Altverfa
ung in die
nd die Ber
ung von 
von Hand“
ehr weitge
er Besoldu

Über autom
werden Fes
ie Versorg
escheide e

Zahlbarmac
ormaligen 
bgerechne
abei entsp

Mit dem Üb
Pers, die F
anzministe
ungsplanun
ei war da

Basis der M

n der Kon
KoPers/Ent
017/2018 

Moduls nun
Dezember 2

Ziel war es 
evanten Fe
u korrigier

ericht  

Einführ

t dem Ko
e-Angebot 
nnte die V
en. Bislang
über die p
stellt. Zur 
unft durch 
e-Angebot 
eilt, wurde 
 „Versorgu

ächst jedoc
gsfestsetzu

04.05.2018
Bereich de
ahren die 
e Versorgu
rechnung d
MS-Excel

“ erfolgen 
ehende IT-
ung zur Ve

matisierte D
stsetzungs

gungsbezü
erstellt und
chungsfunk
Besoldun

et. Die Za
prechend d

bergang d
Fachliche 
erium Mitt
ng auf den

as Ziel ein
Maxime „Qu

nsequenz w
tgelt neu t
(alte Planu
nmehr in 
2018 vorge

hierbei, n
ehler der K
ren (wie v

rungspl

oPers/Onlin
seit Nove

Versorgun
g wurden a
rognostizie
Unterstütz
das DLZ
Auskünfte
bereits s

ungsfestse
ch noch o

ung.  

8 unterstüt
er Versorg
Übernahm
ung nur ei
des Verso
l-basierten
musste, b
-Unterstütz

ersorgung.

Datenübern
sfälle nun 
ge berech
d veraktet.
ktion des M
gs- in Ver
ahlung de
er Vorgab

er Verantw
Leitstelle 
e 2017 w
n Prüfstan
er „sicher

ualität vor Z

wurde u. 
terminiert 
ung) wurde
einem Zei
esehen.  

icht nur di
Kategorien 
or der Ein

anung 2

ne-Versorg
ember 201
ngsauskunf
auf diesem
erte Höhe 
zung der f
P, die im 

e gemäß §
eit Juli 20

etzung und
ohne die 

tzt dieses 
gungsfests

me der Dat
ingeschrän

orgungsans
n Tabellen
ietet KoPe
zung für d

nahmen a
direkt in 
net sowie 
. Zeitgleich
Moduls die
rsorgungsf
er Besold
en automa

wortung fü
und das D

wurde die 
nd gestellt.
ren Projek
Zeit“. 

a. die Inb
– statt zu
e der erstm
itkorridor v

e vor allem
1 und 2 vo

nführung v

2018 

gungsrechn
6 im Inter
ft wirksam

m Weg über
der Verso

förmlichen 
Unterschi

§ 56 Abs. 9
017 das ne
d -auskunft
Funktiona

Modul au
setzung. W
en aus de
nkt unterst
spruchs un
n gewisse
ers eine m
den Überga

us der Be
KoPers ge
die Festse

h werden ü
e zu bearbe
fälle überfü
ungsbezüg

atisiert eing

ür das Pro
DLZP auf 
bisherige 
 Maßgebli

ktplanung“ 

betriebnah
um Jahresw
malige Eins
von Juli 2

m Abrechn
or Inbetrie

von KoPer

ner, als 
rnet ver-
m unter-
r 15.000 
orgungs-

Versor-
ed zum 

9 SHBe-
eue Ko-
t“ einge-
lität der 

uch den 
Während 
r Besol-
tützt hat 
nter Nut-
ermaßen 
moderne, 
ang von 

esoldung 
eneriert, 
etzungs-
über die 
eitenden 
ührt und 
ge wird 
gestellt. 

jekt Ko-
das Fi-
Einfüh-

ich hier-
auf der 

me von 
wechsel 
satz des 
2018 bis 

nungsre-
bnahme 
s/Besol-

Se

Versorgung
festsetzung
-auskunft d
das DLZP 

Inbetriebnah
erfolgte im M

Entgeltabre
für 23.000 
beschäftigt

Inbetriebnah
geplant im J

 

ite 7 von 12 

gs- 
g und 
durch  

hme  
Mai 2018 

echnung 
Tarif-
te 

hme 
Juli 2018 



 
Finanzausschussbericht  
Mai 2018   
 
 

 

18. Mai 2018  Seite 8 von 12 

dung), sondern auch die Fehler der Kategorie 3, deren 
Behebung die Voraussetzung einer weitgehend reibungslo-
sen Sachbearbeitung bildet. 

Die durch die Verschiebung der Einführung von Ko-
Pers/Entgelt auf die 2. Jahreshälfte 2018 gewonnene Zeit 
wurde wie angekündigt in die Intensivierung der Qualitätssi-
cherung des neuen Moduls investiert, das mit Abstand das 
komplexeste der drei Abrechnungsverfahren für Versor-
gungsbezieher/innen, Beamte/innen und Tarifbeschäftigte 
darstellt. 

Im Ergebnis konnte die Zahl der Fehler der Kategorien 1-3 
von 107 (12.12.2017) über 54 (17.04.2018) auf aktuell 41 
(15.05.2018) verringert werden. Damit wurde gegenüber 
der ursprünglich zum Jahresbeginn 2018 geplanten Einfüh-
rung von KoPers/Entgelt eine deutliche Qualitätsverbesse-
rung erreicht. 

Es stellte sich nunmehr die Frage, ob eine Inbetriebnahme 
des Verfahrens zu Beginn des geplanten Einführungskorri-
dors, d. h. im Juli 2018, oder erst zum 01.01.2019 erfolgen 
soll (aus fachlichen Gründen kommen lediglich diese bei-
den Terminalternativen in Betracht).  

Bei der Entscheidung über den richtigen Einführungszeit-
punkt waren vor allem folgende Aspekte zu bedenken:  

 Verschiedene einführungsrelevante Maßnahmen müs-
sen noch vor einer Produktivsetzung von Ko-
Pers/Entgelt erfolgreich abgeschlossen werden, hilfs-
weise müssen bis zum Einführungstermin Umgehungs-
lösungen bereitstehen  

 Softwarefunktionen, die erst im 4. Quartal 2018 bzw. im 
Zuge der Jahresabschlussarbeiten Anfang 2019 erfor-
derlich sein werden, werden nicht alle schon bis Juli 
2018 verfügbar bzw. nachweislich fehlerfrei sein. 

 Eine Inbetriebnahme von KoPers/Entgelt im Juli 2018 
bedeutet für den Fachbereich des DLZP, für die Fachli-
chen Leitstelle (AIT) sowie für die Landeskasse vo-
rübergehend zusätzliche personelle Belastungen. Für 
diesen Fall hat das Finanzministerium bereits personal-
wirtschaftliche Vorsorge getroffen und wird im Bedarfs-
fall mit temporären Hilfskräften für Mehrarbeiten mit ge-
ringen fachlichen Qualifikationsanforderungen weiter-
gehend unterstützen. 

 Auf der anderen Seite kann die Inbetriebnahme von 
KoPers/Entgelt zu Beginn des hierfür geplanten Zeitkor-
ridors dazu beitragen, einem weiteren Anstieg der Pro-
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jektkosten (aktuell ca. 13 Mio. € p.a.) vorzubeugen. 

 Die Vermeidung einer Verschiebung der Inbetriebnah-
me von KoPers/Entgelt auf den 1.1.2019 kommt außer-
dem dem weiteren Projektverlauf zugute (etwa durch 
zusätzliche Pufferzeiten für unvorhersehbare Entwick-
lungen). 

Mögliche Über- oder Unterzahlungen in den ersten Be-
triebsmonaten des neuen Verfahrens sind unabhängig 
vom Einführungszeitpunkt nicht auszuschließen. Dies 
folgt aus der besonderen Komplexität der Entgeltabrech-
nung und ist trotz des bereits bislang außerordentlich um-
fangreichen und praxisnahen 12-monatigen Tests nicht 
auszuschließen.  

Diesen möglichen fehlerhaften Zahlungen muss über-
gangsweise durch manuelle Eingriffe in das Verfahren und 
zeitnahe Softwarekorrekturen insbesondere im Falle etwa-
iger Unterzahlungen begegnet werden, wobei ggf. auch 
korrigierende Maßnahmen bei SV-Trägern und Finanz-
verwaltung erforderlich sind.  

Insoweit ist die Einführung einer zu 100 % fehlerfreien 
Software zwar ein erstrebenswertes, aller Erfahrung nach 
aber in der Praxis ein nicht erreichbares Ziel. 

Unter sorgfältiger Abwägung aller zu berücksichtigen-
den Aspekte hat sich das Finanzministerium im Er-
gebnis für eine Inbetriebnahme von KoPers/Entgelt im 
Juli 2018 entschieden. Hierfür liegt auch eine uneinge-
schränkte Empfehlung unseres KoPers-Vertragspart-
ners Dataport vor. 

Diese Entscheidung wird von folgenden, mit allen Projekt-
beteiligten abgestimmten Maßnahmen flankiert werden: 

 Bis zur Inbetriebnahme erfolgt eine konsequente Kon-
zentration auf die ausstehenden Entwicklungs- und 
Testaufgaben mit Einführungsrelevanz (d. h. die im 3. 
Quartal 2018 erforderliche fehlerfreie Funktionalität). 

 P&I wird eine kompetente Task-Force zur unverzügli-
chen Reaktion auf akute Probleme in den Bereichen 
Sachbearbeitung (laufender Änderungsdienst), Abrech-
nung, Auszahlung und Verbuchung (Monatsabschluss) 
bereitstellen. 

 Dataport und P&I werden die zwingenden Restarbeiten 
bis zur Einführung im Juli 2018 abschließen wie auch 
die zunächst zurückgestellten Entwicklungs- und Test-
Aufgaben jeweils spätestens 10 Wochen vor dem Zeit-
punkt beenden, zu dem die betreffende Funktionalität 
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zum ersten Mal (fehlerbereinigt) benötigt wird (betrifft 
v.a. Jahressonderzahlungen im November 2018 und 
Jahreswechselarbeiten). Dies wurde von Dataport und 
P&I schriftlich zugesichert. 

 Ressorts, Hochschulen und Tarifbeschäftigte werden 
Anfang Juni umfassend über die geplante Umstellung 
sowie die ggf. zu erwartenden initialen Probleme bei der 
Abrechnung der Gehälter informiert. 

Ergänzend sei darauf hingewiesen, dass unser KoPers-
Kooperationspartner Hamburg die Abrechnung von rd. 
10.000 Personalfällen im April 2018 auf KoPers umgestellt 
hat, denen im Juli 2018 weitere 35.000 Personalfälle fol-
gen sollen – bei einem Anteil der Tarifbeschäftigten von 
ca. 40 %. Die ersten Rückmeldungen aus der Praxis sind 
dabei ganz überwiegend positiv. 

Als weiteres wichtiges Etappenziel strebt das Projekt Ko-
Pers im August 2018 die Ablösung des bislang für die Ge-
winnung der Nachwuchskräfte der Landespolizei genutz-
ten Altverfahrens SHBias bei der Landespolizei durch Ko-
Pers/Bewerbungsmanagement an. 

Dieses wird bereits seit 2016 im Bildungszentraum der 
Steuerverwaltung, seit 2017 zusätzlich in der Staatskanzlei 
eingesetzt. Dabei hat sich KoPers in der Staatskanzlei bei 
der Bearbeitung von über 600 Bewerbungen für den All-
gemeinen Verwaltungsdienst praktisch bewährt. Beson-
ders erfreulich war die intensive Nutzung der Online-
Bewerbung (über 80 % aller eingegangenen Bewerbun-
gen). Dieser hohe Online-Anteil kommt nicht nur dem 
Image der Landesverwaltung als moderner Arbeitgeber 
zugute, sondern macht auch den bisher erforderlichen 
aufwändigen und überdies fehlerträchtigen Arbeitsschritt 
der manuellen Übertragung der Daten aus den Papierbe-
werbungen in das von den Sachbearbeitern/innen genutz-
te IT-Altverfahren überflüssig. 

Die Einsatzreife des Moduls KoPers/Bewerbungsmanage-
ment für die Landespolizei, die andere fachlich-funktionale 
Anforderungen an das Verfahren stellt als die Staatskanz-
lei, wird Mitte Juni 2018 in enger Abstimmung mit den zu-
ständigen Vertretern/innen der Landespolizei abschlie-
ßend beurteilt werden.  

Dann entscheidet sich, ob - wie bislang geplant - Ko-
Pers/Bewerbungsmanagement bereits für die Personal-
gewinnungskampagne der Landespolizei 2018/2019 ein-
gesetzt werden kann oder ob letztmalig doch noch das 
Altverfahren SHBias genutzt wird. 

Bewerbungs-
management  
bei der Landespolizei

Inbetriebnahme 
geplant im Aug 2018 
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Mit der Inbetriebnahme von KoPers/Integriert für alle über 
7.000 Beamtenfälle der schleswig-holsteinischen Landes-
polizei nimmt ein strategisches Ziel des KoPers-Projektes 
konkrete Gestalt an – die durchgängig digitale Bearbeitung 
aller abrechnungsrelevanten Personalmaßnahmen in einem 
papierlosen integrierten Prozess. 

Damit erfolgt zunächst in einem abgegrenzten Bereich von 
Personalverwaltung und Personalabrechnung eine inte-
grierte Sachbearbeitung auf der Grundlage eines gemein-
sam genutzten IT-Verfahrens und einer zentralen Daten-
bank für alle rd. 65.000 aktiven Personalfälle der Landes-
verwaltung. 

Für den Beginn der Pilotierung von KoPers/Integriert für die 
Beamten/innen der Landespolizei sieht die aktuelle KoPers-
Rahmenplanung einen Korridor vom Juli 2018 bis zum 
September 2018 vor. 

Die Pilotpartner haben sich darauf verständigt, die Pilotie-
rung im September 2018 zu beginnen. Diese Terminierung 
nimmt sowohl auf die aus technischen Gründen nicht mög-
liche parallele Inbetriebnahme von KoPers/Entgelt und 
KoPers/Integriert Rücksicht als auch auf den Wunsch der 
Landespolizei und des DLZP, die Einführung des neuen 
Verfahrens nicht durch die jährliche Einstellungswelle in 
den Monaten Juli und August zu belasten. 

Eine Ausweitung der Pilotierung bei der Landespolizei auf 
den Bereich der Tarifbeschäftigten sowie das MBWK ist für 
das 4. Quartal 2019 vorgesehen, bevor KoPers/Integriert ab 
2020 stufenweise in der gesamten Landesverwaltung ein-
gesetzt werden soll. 

Integriertes Verfahren
erstmals im Einsatz 
für über 7.000 Beam-
te/innen der Landes-
polizei 

Inbetriebnahme  
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